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Karlsruher Zeitung .
Nr . 274 . Freitag , den 3 . Oktober 1823 >

Taler» . — Frankreich — Großbritannien . — Italien . — Spanien . — Türkei. — Afrika. (Englische Kolonie .) — Ameri¬
ka . ( Mexiko .) — Verschiedenes .

B a i e r n .
Nach Briefen aus München ist Se . k . H . der

Kronprinz von Preuffcn am 2y . Sept Nachmittgas da¬
selbst cingetroffen . Ihre Maj . die Königin und I . k .
H . die Prinzessin Elise werden daselbst am 1 , Okt . von
Bruchsal zurük erwartet . ( A . I .)

Frankreich .
Rochefort , den 22 . Sept . Heute ward daS » eu -

erbaute Linienschiff , Triton , von 74 Kanonen , unter
dem Freudenruf einer erstaunlichen Volksmenge ! »Es
lebe der König ! Es lebe das Haus Bourbon ! « vom
Stapel gelassen . ( Moniteur . )

Großbritannien .
London , den 25 . Sept . 3proze » t . konsol. LZ */ « ;

dito in Rechnung 65/ ^ .
London , den 15 . Sept . , Mittags . Seiteinigen

Stunden verbreitet sich daö Gerücht , ein Linienschiff
und drei Fregatten zu Portsmouth hätten Befehl erhal¬
ten , sich unverzüglich segelferrig zu halten . Die Be¬
stimmung dieser Schiffe ist noch unbekannt , doch glaubt
man , auch sie werden sich mit unserer südamcrikani -
scheu Eökadre vereinigen sollen.

Man sagt , noch eine ganze Flotte wird ausgerüstet
werden. ( Sun . )

Den Nachrichten aus Cadix zufolge ( melden uns Pa¬
riser Briefe ) , bittet diese Stadt den Herzog von Angou -
ieme , ihr Bedingungen zu setzen . Ueberhaupt sehen die
spanischen Angelegenheiten ihrer Endschaft entgegen .

»Man kann sich darauf verlassen , ein Kongreß wird
nicht statt finden . Englands bestimmte Weigerung ver¬
eitelt diesen Plan . Nichts kann die briltische Neutrali¬
tät erschüttern , das dürfen wir als positiv behaupten .«

( Sun . )
Auch sonst wird dieses Jahr kein Regentenkongrcß in

Europa zu Stande kommen . Denn daß die Kaiser
Franz und Alexander sich ein Rendezvous gegeben ha¬
ben , kann nicht dafür gelten , da ausser ihnen Niemand
eingeladen ist . ( Moniteur .)

Das Schiff Georg ist , von Fernambuco kommend ,
in Liverpool eingela nfen . Es will unterwegs einem por¬
tugiesischen , von Maragnan nach Lissabon segelnden
Schiff- begegnet seyn , dessen Kapitän erzählte , General
Madeira sey mit einem Theile der Bahiaflotte in Ma¬
ragnan eingelanfen . ( Lond . Eour . )

Nach dem Courier sind der Oberstlieutenant Jones

und der Kapitän Harper , beide vom Geniekorps , nach
de » Jonischen Inseln abgeschikt worden , um den Zu¬
stand der dortigen Festnngen zu untersuchen , und der
Regierung darüber zu berichten . Ihre Sendung wird
etwa ü Monate währen .

Plymouth , den zo . Sept . Gestern sind von hier
abgesegelt : The Spartiate , von 74 Kanonen , Kons
kreadmiral G . Ehre , nach der Station von Südameri¬
ka ; der Glasgow , von 46 Kanonen , Kapit . Doyle ,
nach den bermudischen Inseln und Malta ; die Najade ,
von 46 Kanonen , Kapitän Spencer , mit versiegelten
Ordres (man glaubt , nach Lissabon und Madera ) .

( Oracle .)
Italien .

Rom , den io . Sept . Das bstreichische Gouverne¬
ment har dem heil . Kollegin,n anzeigen lassen , daß Se .
kaiserl . Hoheit der Erzherzog Rudolph , Kardinal Erz¬
bischof von Olmütz , dem Konklave nicht beiwohnen
könne . ( Oiario di Roma . )

Den 19 . Sept . Die öffentliche Stimme bezeichnet
noch immer besonders den Kardinal della Somaglia ,
Aelkesten des heil . Kollegiums und mit den erhabensten
Tugenden geschmükt , als künftigen Papst . Keiner von
den 15 Kardinalen , welche Pius VH . in vier verschie¬
denen Konsistorien in petto behalten hatte , wurde von
ihm vor seinem Hinscheiden zum Kardinal ernannt . ES
dürsten demnach von diesen iz Kandidaten nur der Te -
soriers , der Governatore und die Nuntien in Oestreich ,
Frankreich und Spanien zum Kardinalate befördert wer «
den. — Man erwartet hier den Fürsten Scipione Chia -
ramonti , Nepoten des verstorbenen Papstes , der wäh¬
rend der Zeit seines Pontifikates nie einem seiner Anver¬
wandten erlaubte , den Fuß nach Rom zu setzen. Ge¬
nannter Fürst war vor vier Jahren schon sozusagen an
den Thoren von Rom angelangt , allein auf Befehl deS
Papstes , seines Oheims , mußte er schnell wieder nach
Cesena umkehren . Das Benehmen des verewigten Pap¬
stes gegen seine Anverwandten wird stets der schönsteLob¬
spruch auf sein Pontifikat seyn . ( A . Z .)

Gestern begab sich vollends der Kardinal Casellr ,
Bischof von Parma , mit den gewöhnlichen Zeremonie »
ins Konklave .

Spanien .
Telegraphische Depesche aus Paris vom

2 . Okt .
Figueras hat am 27. Sept. kapitulirt . — Die Gar-
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rüson ist kriegsgefangen . Die Division deS Gen . Lieut .
DamaS hat am 29 Besiz von der Festung genommen .

( Durch ausserordentliche Mittheilung . )
Puerto Santa . Maria , den 20 . Sepr . Das

Fort Santi Petri ist erobert . Drei Kriegsschiffe , der
Koloß und zwei Fregatten , haben heute Mittag den An¬
griff gemacht . Der Koloß legte sich in einer Entfernung
von 400 Klaftern fest vor Anker , und feuerte , so wie
die beiden andern Schiffe , ununterbrochen bis halb 4 Uhr .
Die Landbatterien unterstüzten während dieser Zeit die
Anstrengungen der Marine . — Ich befand mich neben
Sr . k. H . dem Herzog von Angouleme auf dem höch¬
sten Thurme von Puerto Santa - Maria , wo man je¬
den. Schuß und jede Bewegung beobachten konnte . Als
das Feuer aufhörte , schlossen wir , daß sich daS Fort er¬
geben habe . In diesem Augenblicke bringt ein Offizier
die Bestätigung , aber keine nähern Details

(I . d . Par . )
Madrid , den 13 . Sept . (Verspätet . ) Die Er¬

richtung von Kammern ist das Schrecken der Absoluti -
sten . Alle Ortöbehörden scheinen sich das Wort gegeben
zu haben , dagegen zu protestiren . Die Munizipalität
von Madrid sagt in einer Adresse an die Regentschaft :
» Madrid ist das Theater gewejen , auf dem eine sitten -
und grundsazlofe Faktion ihre Frechheit und ihren Haß
gegen Thron und Altar zur Schau ausgestellt hat . Diese
Faktion drang schon früher auf die Errichtung von Kam¬
mern , und sie ist cs , die noch heute sie zu erzwingen
strebt . Soll diese Unheil bringende Rotte triumphire » ?
soll sie das Vaterland zwingen , ihren Wünschen nach¬
zugeben ? Wir betrügen uns nicht ; die Kammern , wel¬
che daS Prinzip der Nationalsouverainetät als unver -
lezlich aufstcllen , würden einen ewigen Kampfdes Volks
gegen den König begründen , und dem allgemeinen Glü¬
cke unmittelbar entgegen seyn. ( Oracle . )

Chiclana , den lg . Sept . Oer Kontrcadmiral
Baron Duperre , welcher am L . d . M - an Bord der
Fregatte Hermione von Brest abgegangen war , ist ge¬
stern , den 17 - , auf der Station vor Cadir angekom¬
men , und da er erfahren , daß eine Division der Flotte ,
bestehend auS dem Coloß , Centaur und Trident , nebst
mehreren Fregatten , mit einem Angriff auf das Fort
Santi Petri so eben beschäftigt fey , so hat derselbe sich
sogleich auf diesen Punkt begeben , ohne vorher mit der
Landarmee in Verbinduug zu treten , um auf der Stelle
Theil an der Aktion zu nehmen . ( Moniteur .)

General Sarsfield ließ am iz . Sept . zu Mataro ei ,
nen Befehl folgenden Inhalts anfchlagen , welcher durch
das Erscheinen der konstitutionellen Expedition unter Fer¬
nande ; veranlaßt wurde :

»Alle Einwohner werden aufgefordert , binnen 3
Stunden ibre Feuerwaffen , von welchem Kaliber sie
auch seyn mögen , bei den Alkaden ihres Quartiers zu
deponiren , welche dieselben darauf wieder dem obersten
Alkaden zu überliefern haben . Alle geheimen Zusammen ^
künfte auf den Straßen und Kaffeehäusern sind unter -

, sagt . Jeder Emigrirte , der in der Stadt wohnt , oder
sich hier niederlaffen will , soll sich bei der Kommission
stellen , welche zu diesem Endzwek errichtet wird ; von
L Uhr Abends an dürfen nicht mehr als 3 Personen zu¬
sammen auf der Straße gehen , ohne Erlaubniß der kom¬
petenten Behörden . Jeder Einwohner , von welcher
Klasse er sey , ist gehalten , die erlauchte Junta von al¬
len beunruhigenden Gesprächen zu unicrrichten , die ihm
gegen die Regierung und die gute Ordnung zu Ohren
kommen werden ; er hat zugleich Vor - und Zuname » l
der betreffenden Personen , so wie den Ort anzuzeigen ,
wo solche Gespräche gehalten wurden . Dabei ist wohl
zu merken , daß derjenige , dem man beweisen kann ,
daß er gegenwärtiger Verfügung nicht Folge geleistet hat ,
mit derselben Strafe belegt werden soll , die den Schul¬
digen treffen würde . Sarsfield . «

Nach Briefen aus Coruna vom 6 . Sept . vernimmt
man , daß Galizien ruhig ist . Seit dem Einzüge Mo -
rillo ' s wurde Niemand politischer Meinungen wegen ver¬
folgt ; blos das Viva oder Lluara ist verboten Mo «
rillo sucht sich allen gefällig zu machen , und ist vorzüg¬
lich gegen die Liberalen zuvorkommend .

Nach Briefen aus Perpignan , in französ . Blättern ,
vom 1ö . Sept . , haben sich von dem spanischen Korps ,
das bei Llers die Waffen strecken mußte , 300 Mann
in das Fort von Figueras , und 300 andere in die Ge¬
birge gerettet . Der Ueberrest , in etwa 1300 Mann be¬
stehend , ist gefangen worden . Unter der ersten Kolon¬
ne der zu Perpignan angekommenen Kriegsgefangenen ,
die im Ganzen 496 M . stark ist . befinden sich 21 ver¬
wundete Offiziere ; 13 franz . Offiziere , die unter der
fremden Legion dienten , sind zu Perpignan inS Ge> '
fängniß gesezt worden .

Allen Nachrichten zufolge scheint es , daß die beiden
Treffen , die am 15 . und 16 . geliefert wurden, , zu den
blutigsten gehören , die bis jezr in Latalonicu und viel¬
leicht in ganz Spanien geschlagen worden sind . Das
spanische Korps hatte ig ? Tobte und 3 bis 4oo Ver¬
wundete . Wenn man nach diesem Verhältniß den Ver¬
lust der Franzosen abmißt , so muß er bedeutend seyn .

Türkei .

Aus dem Kloster Jerusalem ( in Phokien ) ,
den /( « . Juli . Der Feind , nach seiner lezten Haupt -
Niederlage , auf seinem Nükznge quer durch Vdotien leb¬
haft verfolgt , wurde überall von unser » Truppen genekt .
die ihm keine Zeit »erstatteten , wieder zur Besinnung
zu konunen . In der Gegend von Kopaide endlich
wieder versammelt , lagerte er sich am ^ ,7 . Jul . gegen
Abend in der Gegend von Chärono , nahe an den Ufern
des Kephiffos . Unsere Truppen verlangten , ihrer Er¬
müdung ungeachtet , bei dem Anblicke der türkischen La¬
gerstätte , unter großem Geschrei , gegen den Feind ge¬
führt zu werden . Wir nahmen daher keinen Anstand ,
auf die Muselmänner loszugehen . Wir griffen ihr La¬
ger in der Fronte und auf der rechtenZlanke an . Die
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Türken sezten uns , wie gewöhnlich , anfangs einen ziem¬
lich lebhaften Widerstand entgegen ; allein nachdem des
Feindes ungestümer Anfall ausgehaltcn war , ergriff er
die Flucht nach Parapotamies , längs desKephissos , auf
dem Schlachtfelds mehr als 5oo Tobte und etwa 700
Verwundere zurüklaffend - Wir nahmen ihm 92 Ka -
meele , 300 Pferde und eine ziemlich bedeutende Menge
von Kriegs - und Mundbedürfniffen ab . Wir verfolg¬
ten ihn 2 Meilen weit . Die Nacht gestattete uns nicht ,
die Vortheile des SiegeS weiter zu benutzen . Die Tür¬
ken sezten während der ganzen Nacht ihren übereilten
Rükzug nach Thessalien fort .

Der General Odysseus .
( Ob die Griechen schon so ganz im neuesten Style

abgefaßre Bulletins sich zusenden , lassen wir dahin ge¬
stellt seyn. )

In italienischen Blättern lieSt man folgende Nach¬
richten : » Nach Briefen eines deutschen Reisenden ist in
Lberegyptcn ein fürchterlicher Aufstand ausgebrochen .
Das ganze Land zwischen Dabbe , Corri und Cvrdofan
ist in Masse ausgestanden ; alle Verbindung ist unter¬
brochen . Zu Suckot wurden alle türkischen Soldaten ,
alle Fremde und Reisende unbarmherzig ermordet , die
Magazine geplündert , die durchziehenden Karavanen be¬
raubt und gerödtet .«

Afrika .
(Englische Kolonie . )

Vorgcbirg der guten Hoffnung , den 14 .
Juli . Wir vernehmen mit Schrecken , daß sich einzahl -
reicher Volksstamm , oder vielmehr ein ganzes wandern¬
des Volk , gegen Süden herunter wälzt , und die Län¬
der auf seinem Du '-chzuge verheert . Schon sind diese
Wilden , die wie ein Heuschreckenschwarm blos zum
Zerstören geschaffen scheinen , und mit roher Grausam¬
keit , wo sie hinkommen , das ganze Menschengeschlecht
auszurvtten suchen , bis i » das Land der Kaffern Verge¬
bungen , welches an unsere Besitzungen gränzt . Sie
sollen nicht so schwarz wie andere Eiugeborne Afrikaner
seyn , und man halt sie für Abkömmlinge schiffbrüchiger
Europäer . Auck ihre weil vollständigere Bewaffnung un¬
terscheidet sie von den Ureinwohnern des Landes . Vor
4o Jahren scheiterre der berühmte Jndienfahrer the
GroSvenor an diesen Küsten ; vielleicht sind diese Ver¬
tilger die Sohne und Enkel der Bemannung dieses Schis¬
se - . — Oie Kolonie schjkt eiligst Truppen nach dcr Kaf -
fcrngrauze. — Das Kriegsschiff Madagaskar segelt
morgen nach England ab . ( Oracle . )

Amerika .
( Mer i k 0 . )

Ein wohl noch näherer Bestätigung bedürfendes
Schreiben aus Mexiko vom 10. Jul . ( in den New -
Times) erzählt : » In diesem Lande geht alles drunter
und drüber , man Hort von nichts als von Komplott
«en . Vor einigen Tagen mußte eine kleine Stadt , zehn
Leguaö von hier , wo sich ein Aufstand zu Gunsten des

Ex < Kaisers erhoben hatte , mit Gewalt der Waffen zur
Ordnung und zur Vernunft zucükgebracht werden . Meh¬
rere ausgezeichnete Offiziere sind wegen Theilnahme an
einem Komplotte gegen die jetzige Regierung erschossen
worden . Der General Santa - Anna , welcher so viel
Patriotismus heuchelte , hat die Meinung des Volkes
von ihm , das ihn stets für einen Verrächer gehalten
har , gerechtfertigt . Ec - ist nämlich mit seinen Trup¬
pe » nach San Luis de Potosi marschirt , und hat sich da¬
selbst , unter dem Namen Antonio I . , zum Kaiser aus -
rufen lassen . Er scheint zu dieser That durch den Ver¬
druß , sich nicht , wie er gehofft hatte , an dieSpitzeder
Regierung erhoben zu sehen , veranlaßt worden zu seyn.
Kurz , wo ich hinsehe , gibt es nichts als Jntriguen ;
jeder geizt nach einer hohen Stelle , und Alles wird der
persönlichen Ehrsucht aufgeopserk . Nur ein einziger
General kann als seinem Vaterlands wirklich ergeben
betrachtet werden , und das ist der General D . Guada ,
lupe Viktoria . «

Verschiedenes .
Russische Offiziere waren im vergangenen April mit

Untersuchungen auf der Landenge von Danen beschäftigt ,
und das Gerücht ging , Spanien habe eine beträchtli¬
che Strecke Landes in Südamerika an Rußland abge¬
treten . ( British Monitor .)

Da man von Indien nur noch sehr mangelhafte Charten
hat , und von einer Menge Orten ( und darunter vielen
wichtigen ) die wahre geographische Lage zweifelhaft
war , so trug die Regierung dem Oberstlieut . Lambton
d(e hierzu nvthigen geodätischen Arbeiten auf , die er
nebst mehreren ihm zugegebeuen verdienstvollen Offizie¬
ren mit unverdrossenem Fieiße 22 Jahre lang fortgesezt
hat . Die Lösung der schwierigsten Aufgabe » hatte er
sich selbst Vorbehalten . Dahin gehört die genaue Mes¬
sung eines MeudianbogeiiS voin Kap Comorin (8° 24 ^
10" N . B .) bis zu 21 ° Breite bei der Stadt Ellich -
pore , eine weit längere Strecke , als die , welche die
engl , und französ . Mathematiker gemeinschaftlich zwi¬
schen den Parallelen von Greenwich und der spanischen
Insel Formentera ausmaßen . Ec wollte seine Messung
sogar bis Agra und noch weiter jenseits des Duab und
der Hymalayagebirge bis zum 32 " N . Br . fortsetzen ,
wodurch er alle ähnliche Unternehmungen seiner Vorgän¬
ger weit hinter sich gelassen hätte . Ader seine Gesund¬
heit und sein vorqerüktes Alter stekten seinem Muthe ein
Ziel . Mitten in seinem für die Erokunde so wichtigen
Geschäfte überraschte ihn am 20 . Januar der Tod zu
Hingin - Ghaut , gerade als er von Hyderabad nach
Nagvour abreise » wollte . Indessen wird er in seinen
Werke » leben , und die neue , mit größter Sorgfalt
gezeichnete Charte von Indien nächstens erscheinen.

(Hesperus,)

A . Wich mann , Redakteur.
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Theater - Anzeige .

Sonntag , den 5 . Okt . : Die beschämte Eifersucht ,
Lustspiel in 2 Akten . Hierauf : Der Bär und der

Bassa , Vauäeviile - dui 'Iesczuo in i Akt . — Hr .
Gern , der Sohn , vom königl . Hoftheater in Berlin ,
den Baron Sturz und Marokko , als Gastrollen .

Dienstag , den 7 . Oke . , Graf Armand , Oper in z Ak¬
ten ; Musik von Cherubim ?

Literarische Anzeigen .
In der Buchhandlung des Unterzeichneten ist so eben

erschienen , und in alle Buchhandlungen , in Karlsruhe bei

Hefruchhändlec P . Ma cklvt , zu haben :

Schopenhauer , Johanna , die Tante , Roman in
2 Bänden , ö . geheftet , Preis 4 Rthlr . oder
7 fl . 12 kr .

Die geistreiche Verfasserin hat bereits ihren Ruf in der

literarischen Welt so fest begründet , daß nur ihr Name

genannt werden darf , um ihren Schriften eine günstige
Aufnahme zu bereiten . So zielt ihre Gabriele nicht
nur den Puztisch der Damen , sondern auch die Bibliothek
der Gelehrten und Geschäftsmänner , und ihre Reisen durch
England und Frankreich , so wie das gediegene Werk über
die niederländische altdeutsche Malerschule : Joh . van

Eyck und seine Nachfolger , konnten nicht anders als ih¬
ren schon begründeten Ruf noch erhöhen . Kritik und öf¬
fentliche Meinung haben sich in dieser Hinsicht entschieden

zu ihren Gunsten ausgesprochen , und die gespannte Er¬

wartung , mit welcher man diesem neuen Erzeugniß ihrer

liebreichen Muse entgegen sah , kann als Beweis dienen ,
welchen Antheil man — und nicht mit Unrecht — dieser
Schriftstellerin schenkt. Daher hat es sich auch die Ver¬

lagshandlung angelegen seyn lassen , obiges Werk in einem

gefälligen Aeussern dem Publikum zu übergeben .

Frankfurt a . M . , im September 182z .
Heinrich Wilmans .

Antwort auf das Sendschreiben eines Dilettanten über

die Kritik der lezten Karlsruher Kunstausstellung , als

Nachtrag und Ergänzung einer Kritik , von Karl Ne he¬
ll ich . Zä Seiten stark . Preis 24 kr.

Karlsruhe , den 1. Dkt . 1823 .
Braun ' sche Buchhandlung .

Bühl . sDanksagung . ) Den Menschenfreunden ,
welchen der Bürger Ludwig Mürb zu Eisenthal eine milde
Spende von 471 fl . 16 kr . zu verdanken hat , wird , unter Er¬
stattung des tiefsten Dankes , angezeigt , baß es den selben da¬
durch möglich geworden sey , das von feine» Eitern übernom¬
mene verschuldete Gut seiner Familie zu erhalten .

Unvergänglich sey diese Blume in dem schönen Kranze des
Lebens seiner edlen Wohlthäter .

Bühl , den 3o. Sept . , 823 .
Großherzogl. Badisches Amt.

Berrolla .

Ludw igssa line Dierhcim . s W i r t h sch a ftS -
Verpachtung . ) Die unterm >5. Sevt . d . I . bekannt ge¬
machte vorzunehmende Verpachtung der hiesigen Salinenwirth -
schast zum goldenen Löwen findet , wegen besondern Vorfal -
lenheiten , auf Mittwoch , den 22 . Okt . d . I . , nicht statt,
sondern dieselbe wird erst bis

Donnerstag , de » >3 . November d . I . , Vormittags ,
dahier vorgenommen werden . ; was man « » durch zur Kennt¬
lich bringt.

Dierheim , den 29 . Sept . 1825.
Großherzogliche Salinendirektion .

Selb . v . Alt Haus .
Mangold .

Lryberg . fFahrniß - Versteigerung . ) Mon¬
tag , den ? o . Oktober , Vormittags 9 Uhr , werden in der Karl
Bekmann ' schen Fabrik dahier nachstehende Fahrnisse öffent¬
lich versteigert werden :

s ) Eine Baumwollkortenmaschine , eine Vorspinn - und Fein¬
spinnmaschine .

b ) Mehrere hierzu gehörige Gegenstände , als Wagen, Kör¬
be rc,

0) Eliie-chossständi
'
ge Schlosser - Löffelmacherei und Drechler -

Einrichtung.
ä) 4 Zentner gesponnene Baumwolle und 100 Duzend stur-

zene Löffel .
Tryberg , den 20. Sept . 1823 .

Großherzogiichcs Amtsrevisorat.
v . Belli .

Pforzheim . ^ Schulden - Liquidation . ) lieber
oas verschuldete Vermögen des Kaufmann Wilhelm Heinrich
Leibbrands dahier ist hiermit Gant crkawnt , und werde»
daher sämmtliche Gläubiger desselben aufgefvrdert , ihre An¬
sprüche und Vorzugsrechte bei der am

Mittwoch , den 29 . Oktober d . I . ,
in diesseitiger Oberamtskanzlcl angcordnettn Dagfahrt um so
gewisser anzumeldcn und richtig zu stellen , widrigcns die AuS-
bleibenden von der Masse ausgeschlossen werden . Zugleich wird
bemerkt , daß die nicht persönlich erscheinenden Gläubiger der
Stimmenmehrheit der anwesenden , hinsichtlich der Wahl des
Maffenvcrwalters und Gläubigerausschuffes , dcizutrelen geach¬
tet werden .

Pforzheim , de» 3o , Sept . 1825 .
Großhcrzoglicheö Oberamt .

Karlsruhe , sD ie n st - G esuch . ) Ein rezipirter Scri -
bent , welcher schon 9 Jahre als Akiuar bei Aemtern diente,
wünscht wieder bei einer solchen Stelle angestclit zu werden.
Der Eintritt kann sogleich geschehen. Das Nähere im Zei-

tungs - Komptoir -

Karlsrvhe . fDienst - Gesuch . ) Ein honettes
Mädchen , welches in allen weiblichen Arbeiten gut erfahre »
ist , wünscht bei einer Herrschaft oder in einer stillen Haushal¬
tung als Stubenmädchen, auch als Köchin , einen Piaz zu er¬
halten ; cs sieht mehr auf gute Behandlung als auf starken
Lohn . Das Nähere erfährt man im Zeitungs - Komptoir.

Karlsruhe . sAnzeige . ) Einem verchrlichen Publi¬
kum habe ich die Ehre hiermit die Anzeige zu machen , daß
ich heute meine» Spezereiladen eröffnet habe ; ich schmeichle
mir , dessen Zutrauen und Zufriedenheit zu erhalten , indem

ich mich stets durch gute Waare zu empfehlen suchen werde.
Karlsruhe , den 29. Sept .

C . Aug . Fell meth ,
in der langen Siraße , zunächst dem Gasthaus

zum Salmen .

Verleger und Drucker r PH. Mackldk
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